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NEBRASKA STAATS - ANZEIGER. Lincoln.

k tage nuiüf ven Ämfchatvi) aus nn

.L . . . - Ll 0 OiJL .tt!(Sin Unglück
tft e. krank zu sein, dcch Qfirafcrt f Itm
Kranken eine grcßcre Zfrlklendeik, daß
wenn er Ärineren nedmen mub. er wenig
Kens eine Medizin redmen knn. welche sui mm wn sia9i3ii3&iHß

921 O Straße, gegenüber der Postofsicc.

A35 Stuck französische Ginghams, 1

schöne Muster, früher 12c, jetzt 02

201 ab.Weißzeug und
Stickereien

Unterzeug!" Tiefer Verkauf
wird auf eine Wocke fortgesetzt.

Damen Leibchen tc. Ic, 1 2 je, 17c, 2:Jc, 3:5c und ,9c.
Hemden und Unterhosen, 23c, 37c und 4d'c.

.'. Sonnenschiirme, gutks,.2crac" Zeng l(Tit Stock auö hartem Holz, Iöfeste Farbe m

Werth 75c, jetzt

Ladies Orford
in schwarz und Tan"Schuhe

tc Damen 1.0, N.2S, 1.35, 1,40, 1,?5, 2.00 und ti.5Q.

Kinder und Mädchen Hsords, schwarz u. San
zu 80c, tl.00 und 1.25.

Spezielle Bargains iu Herren, Damen
und KnabeU'Schuhe.
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lnowrazlawer Gymnasium,
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dem Studenten die GUeiu- -
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vergebens, eine
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( de. Herr S. ist

zurucracieyn, wo
er Meldung machte.
Consul in Warschau

e. ttl worden. Bei der
sität wurde telearaphisch

Slictf
in Student der Medizin

ort immalrikulirt sei und
m nach Kruschwitz gekom- -

.n inDcntitch sein Dürste. --D t
autete, da in der That ein

dieses Namens eine Reise nach
-- lODinz Posen angetreten habe.

mischen sind die beiden Verhafteten
er nach Rußland hinein befördert

( rden. In Kruschwitz herrscht in Fol- -
c let Äorsalles oronc Autreauna.

mne mttitäri'che Prä
sidtntschaft

für die Leitung der Verhandlungen des
deutschen Reichstags schlägt der Berli-ne- r

Ulk" vor. Derselbe begründet sei
nen Vorschlag folgendermaßen:

Der Mangel n Reichstags - Drill
hat sich jüngst bei der sogenannten

in wirklich erschrek
kender Weise bemerkbar gemacht, und
das bekannte Goethewort:

Das Unzulängliche
Hier wirb's Ereignis"

dürfte wohl nie und nirgends berechtig-ler- e

Anw'ndung gefunden haben resp-sindc-

als eben in Bezug auf das bei

jener Gelegenheit bewiesene, fast
fehlen der Disciplin in der

deutschen Volksvertretung.
Es kann nicht in unserer Absicht lie-ge-

hier den Grundursachen dieses Ue-bc-

nachzuspüren. Mögen dieselben
in der Lückenhaftigkeit der Reichsoerfas-sun- g

überhaupt, mögen sie in dem
Umstand wurzeln, daß das

Wahlgesetz nicht eine mindestens
Militärdienstzeit im Reichsheere

zur Bedingung der Wählbarkeit ins
Parlament macht! gleichviel! Das
rebellische Verhalten des gesetzgebenden"
Körpers gegenüber seinen Vorqes tzten

und noch obendrein, so zu sogen,
vor der Fronst ist erwiese; nur um

die Angabe von Maßregeln zur Verhü-tun- g

von Wiederholungsfällen kann es
sich hier handeln.

Unserer Ansicht nach ist solcher Schutz-wa- ll

gegen die zunehmenden Opposili-onsgclüs- te

des Reichstags einzig uno
allein in der strassen militärische Orga
nisalion der Oberleitung desselben zu
suchen und zu sinden. Herr o.Lcvctzow
war Landwehr-Majo- r ja, zugegeben!
Aber er präsidirte erstens nicht in Uni-for-

und zweitens trauen wir einer
aktiven, wenn auch vielleicht unterge-ordnetere- n

Kraft mehr Elan, mehr
Schneid zu, als sie dcr genannte Herr
Vorsitzende bet jener Gelegenheit bewie-
sen hat.

Unser Vorschlag geht einfach dahin,
den Vorsitz im Reichstag einem tüchtigen
älteren Parlamenls-Feldwcbe- l zu über-gebe- n,

dem eventuell noch zwei Sessions-Unterofzic- re

an die Seite gestellt werden
könnten.

Aus einem SitzungS Beispiele möge
erhellen, welche einschneidenden uno
dankenswerthe Erfolge durch die e

dieses unseres Leilungs - Vor-

schlages im Interesse einer kräftigeren
Parlaments-Discipli- n zu erzielen wären.

Reichstags-Felbmeb- cl Schultze. (Nach
dem Klingelzeichen ) Ruhig in der Mi
noritäi! Still gesessen! Bebel,
wenn Sie beim Abstimmen wieder so

loddrig dastehen, dann laß' ich Sie
Stunden den rechten Arm

in die Hohe halten, bis Ihnen die

Finger jliedmeise ovm Leibe fal
len! Verstanden? Das Centrum
muß sich im Alljemeinen stramm halten,
besonders wenn ich ,, Augen rechs!"
kommandire! Achtung! Antrag a u

f Schull'r! Präsenllrt's Budget!
Kann denn da hinten der dritte Mann
im Volksparteiler" Jlicde in drei
Deubcls Namen nich.' auspassen?! Wenn
Prösentirls Budget!" kommandirt

wird, hat die janz: grrrraktion ?iitJa"
ju stimmen!

Jcßt aufgepaßt: nu wird weiter bera-thc-

Janzes Haus rückwärts
Marsch! Eins Zwei Eins
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Das perfekteste, das gemacht wird.
!eines Trauben 5remorTartaripnlr, jCT
rcn Ammoniak, Alaun oder irgend d

andere Verfälschung.
40 gadr ! ?,,

einen stall iprziell hrrgrstcU! itt. lie Ur
aä)t der rantdrtt muß zuerst Erwäg.

nnq gezogen werden. I r. S d o p wa
nicht damit zusriedku, mit sogensnnle Blut
rfiniqungT.'itifin noch ältbergedrachtem
Sedrauch zu behandeln, welche nur vor
übergehende Linderung gcwühren, da solche

die Ursachen de Leidens nicht entserne.
Tr. Schoop't tinqchkndk Untersuch

onge zeigten, daß Naqen, Lcder und
Nieren und alle inneren Organe durch ge
wisse Nerven tontrollirt werden. Wenn dies,
Nerven geschwächt sind, verrichten die Vn
dauungt-Organ- e ihre stunklionen nicht und
Vagen und LeberLeiden werde dadurch
verursacht.

Die Nahrung, die wir zu uns nehmen,
dient zur Herstellung des BluleS und wen,
dieselbe nicht gehörig verdaut und nicht in rei
ntt Blut, Knochen und Muskrln vermaa
delt wird, so können wir unmöglich gesund
sein.

Dr. Schoov's Wied erheryell er
tft ein Magen. Leber und NiereHeilmit
tet. indem derfelde auf die Nerven dieser Or
gane einwirkt, wo allein die Ursache der Let
den zu suchen Ist. Diese Arznei st kein Ner
dine oder sogenanntes gist'ges Nerven.Reiz
Mittel, sondern dient zur Ernährung da
geschwächten Nerven.

I koidklr in franr rt trrt für 11.00.

Der deutsche .Weg
weiser zur (esundheit',
welcher die Behandlung
mit dieser Arznei genau
beschreibt, nebft Proben,
werden an irgend eine
OfKafl (fit hartATth

ViVfV VllUIIVhLS&. Tn Man schreibe an

Tr.Schsop. Bo; S. Racine. Wi.

Zwei! Von dem fünften Redner feh'
ich wieder keine Knochen! Eins Zwei

Eins Zwei!
Virchom, die Kni'kehlcn mehr durch-drücke- n

beim Opponiren! Eins
Zwei Eins Zwei Sin ger
nicht so schlaffen! Eins
Zwei

Wissen sie noch nicht, Träger, daß
Sie den Finger an die Hosennath zn

legen haben, wenn Sie zur Tagesord-nun- g

auf der Stelle treten.!?
Eins Zwei Eins Zwei

Pe tition bei Fuß! Das jing

ja niederträchtig schlafmützig!
Wenn die liberalen Parteien mir

morgen im Plenum noch 'mal mit 'raus-hängend- e

Interpellationen, und der

Richter wieder mit 'm unjeputzten Etat
angeloot'st kommen, denn laß ich sie alle

zusammen drei Wochen lang früh Mor-en- s

um Viere mit 'm jepacklen Vorlage-Affe- n

aufzieh'n! Merken Sie sich das!
Heute Nachmittag punkt Fünfe wird

zum Kommisstons-Ex'ire- n anjelreten!
Die Jnstrswirungsstunde fällt heute

aus! Wer mir aber von Euch morjen
nich jenau Bescheid weiß, wie die Hon-neur- ö

vor Sr. Durchlaucht dem gürst
Kanzler Hohenlohe und vor Sr.

dem Reich I inern Koller sich

unterscheiden, den frilassir ich auf dem
Tisch des Herrn, daß ihm die pcrsön
lichen Bemerkungen schockweise durch
die unrechte Kehle in's Mandat jerulschl
kommen! Ucbngcns, wenn nächstens
'mal wieder zum Gratulations - San,
mein" jeblasen wird, dann habt Ihr
Eure verfluchten fettigen Filzdeckel zu
schwenken und so lange ,,Hurah" ;u
schreien, bis Euch der Menagcwisch-läppe- n

metermeie zum Maul .raus'
hängr! Rührt Euch ,n der Iveajo-ilö- t l

(5 itt Schatz fite ven Haushalt.
D. W. Füller von Canajoharie, 91. F..

sagt, dab er ststs Dr. Kings New ifcoo
cry im öause vorrätdig halte und immer
gunstige Resultate beim Gebrauch De ff el

den erzielt ohne dieies Heilmittel sein
möchte. G. A. Tykeman, Avotdeker.
Cattkill, St. I.. sagt, dab Tr. King'S Wtm

Tiscookry unzweifelhaft bat beite Heil-Mitt-

gfflpn Husten und Erlälmng sei;
dab er es seit 8 Jahren in seiner Familie
bknutze und nienialS seine Wirkung, die eZ

haben soll, veckeh!l hält'. Warum soll
man ein Heilmittel, welches sich so oft be

währt hat, nicht versuchen. VersuckZsta
Ichen srei bei I. H. Haricy, Avoikcker.
Gea ö!inlichrr Preis. 5b SenlS und Zt. 3

Am Sonn'aq feierte die Beulrice
Loge No. Z 9 I. O O. T., den 2Z. Iah.
rentag ihrer Gründung.

C. Kiefer von Beverly, Iowa, u.
Arthur Post von Beatrice, haben das
Wochenblatt Beatrice Post" käuflich

erworben.

Frau D. Harkradcr ist in Beatrice
gestorben.

In Nelson tagt das Distrikts'
gericht.

Er
übertrifft

Alles.

Gebrauchen Sie ein wenig da

von und Sie werden sinden, wie

gut er ist.

Er ist Lorillard'S.

Grosse

Hsrgains"
n

Ginzyams,

Wcißzcug,

Stickereien,

Handtückcr,
und

Unterzeug.

15 Dutzend Handtücher. (Reste) wel-ch- e

einen Preis von Ivc bis 50c je haben
werden zu

20 X Rabatt
verkauft.

Fenster-Vorhäng- e

25c, 35c, 40c, 60c und C0c.

Jnwalide Frauen

meldenstchzuTausenden für
D r. H a r t m s n's f r e i e b r i e

Am 1. Mai 1895 machte DrHartman
bekonnt, daß ec wahrend des heißen Wct-ter- s

alle Frauen, die mit einer Frauen-
krankheit irgend welcher Art behaftetscien

kojtensrei behandeln würde. Unter Aiu
deutn sagte der Doktor auch: Die vol-l- e

Hülste aller Frauen, welche das Alter
dcr Pubertät überschritten haben, sind

mehr oder weniger mit irgend einer Art

weiblicher Krankheitbehaflet. Tausen-d- e

und Aberlausende dieser Frauen sind

in einer solchen Lage, daß sie nicht im

Alande sind, sich n einen competenten
Arzt wegen einer .Heilung zu wenden.

In dieser Weise verbleiben unzählige
Frauen jahraus, jahrein, in einem hilfs-n- d

hoffnungslosen Zustande des Elends
Angesichts dieser Thatsache habe ich mich

enischloßen, die Behandlang aller solcher

dieser Leidenden zu diriziren, als sich

während des Sommers bei mir anmelden
werden".

Um ein Patient des Doktors zu wer-de- n

ist weiter nichts nothwendig, als die

Mittheilung des Allers, der Symptome
der Dauer der Krankheit und oer

worauf der Doktor spczisi-sch- e

und genaue Behandlungsvorschrif-einsende- n

wird. Die benöchigien
sind in der nächsten heimathli-che- n

Apotheke zu haben. Jeder Fall
wird sorgfältig und gründlich behandelt
werden. Man adressirc: Dr. Hartman
Columbus, Ohio.

Di. Hartman ist der Berjasser ei 'es
kleines Handbuches über die Behandlun-ge- n

von weiblichen Krankheiten, betitelt:
,, Handbuch für Frauen und Führer zur
Gesundhci'." Dieses Buch wird wäh-ren- d

einer kurzen Zeit kostenfrei nach

irgend einer Adresse versandt von der

Pe-r- u na Drug Manufacturing Co., in

Columbus, Ohio.
Für ein freies Buch über Krebs obres

tue luon Dr. Hartman, Columbus, 0.

Das Dilemma des Serrn
Carlisle.

Die große Rede, welche ginanzsekretär
Carlisle uf der in Memphis zusammen

getretenen Convention der Goldleute ge

halten, entbehrt nothwendiger Weise ach

seinli Covingtoner Rele über dasselbe
Thema des Reizes der Neuheit, aber sie

wird der bitteren Kritik, die von den

Silberleuten seiner Partei an ihm geübt
wird, neue Nahrung geben. So viele

unfreundliche Dinge, wie Herr Carlisle
jetzt von Demokraten zu hören bekommt,
die in ihm bisher eine der festesten Säu-
len ihrer Partei verehrten, haben ihm
selbst seine republikanischen Gegner nicht

nachgesagt. Man betrachtet ihn als ei

nen Lerräther und Ueberläufer und der

junge Thl'rman der Sohn des ,, alten
Römers" wirft ihm verächtlich vor

daß er mit denselben Argumenten Staat
zu machen suche, die John Sherman seit
einem Bierteljahrhundert vorzutragen
pflege. Daß der alte Thurman diese

geringschätzige Ansicht theilt, unterliegt
nicht dem mindesten Zweifel. Und es

läßt sich in dcr That nicht leugnen, daß
das jetzige Cinlretcn des Herrn Carlisle
für Gold ihn gerechtem Tadel aussetzt.
Kein verstäi'diger Meisch würde ihm ei.
ne Bormurf daraus macycn können,
wenn f. in der Währungsfrage andern
Sinnes geworden und dies offen erklärte,
so könnte Herr Carlisle Denen, die ih

zetzt der Jnconsequenz zeihen, mit den

Worten Bismarcks zurufen: So klug,
wie Ihr, war ich schon vor 25 Jahren,
aber ich habe seitdem Etwas gelernt,
während Ihr heute nicht mehr wißt, als
damals." Statt dessen sucht Herr Car-lisl- e

dem Vorwurf der Inkonsequenz da-

durch zu begegnen, daß er behauptet, er
denke über die Währungsfrage heute
nicht anders als früher. Mit dieser

hat er sich selbst eine Blöße,
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bei der Flot
,.g kommen sollen,
rtrische Lichter von

S , . C 1 6 Kerzen an Bord
.me drei Fuß hohe Lampe,

rJl oIumD'a" tragend. Der
;:Jing programmäßig unter dem

des Kapitäns George W. ZUM'
... m See.

Sin fchrelich,r ast.
Sch nerz steis ein ichreckticher Gast und

oll quarirrk er ich bei seinen Opsern auf
Lebenszeit ein. Tie e Heimsuchung kann
wen es 'sich um Rheumatismus handelt,
durch den recizlcillgen Gebrauch durch Ho
slekers Magenbillels vermieden werden.
Tajsclbe verhinörri das ?ichfcgsetzer dieser
harlnöcligkn und gesärlichen Krankheit von
vorneherein. Tir Bezeichnung gefährlich
ist mit guiem Brdacht gebraucht denn bei

Rdeu natiömus nius man steis giwäriig
sein duh er sich auf die vitalen Organe wirst
und dein Leven na Ekde macht, ES aiedt
kein crscdövlendc,es und überzeugenderes
Zeugniß für die Bortrefftichlcit des Bitkers
Is das von Äerzien welche viel Rheuma-tismliSkrank- e

brandclt haben Personen
welche durch Lebensweise und Beruf der
Gefahr häiifjsier Erkältung ausgesetzt sind
sollten das Filters als Schutz gegen dere
schlimme Folgen gebrauchen. Auch Wa'.aria
Tvspcpsti o, er Berdauungsbeschmerden
Lcder- - und viicrenleiden Nervosität und all

gemeine Hinfülligfeit gehören zu den Nebeln
gegen welche oas Bitters eine Schutzmedr
ist. Bon besonderem Nutzen erweest es sich

für Greise sia es die nbequemlichkeitcn u
Heimsuchenden hrhem Alters lindert uud
hebt.

Aus Nutzland
wird geschrieben:

Es wird von St. Petersburg berich-te- t,

dß sich die russische Regierung mit
der Besetzung Korea's durch japanische
Truppen nicht einverstanden erklärt, und
von der Regierung in Tokio verlangt
hat, die dort stationirten Truppen zu
rückzuziehen.

Es sind mehrere weitere große Feuers-brünst- e

in den Provinzen vorgekommen.
In der Stadt Kobueden brannten 2(j0
und im Torfe Ruschmy 250 Häuser nie-

der. Bei diesen Feuersbrünsten kamen
50 Menschen um und viele wurden t.

In Folge der Feucrsbrünste
herrscht in den Gegenden, in denen sie

stattfanden, große Roth.

China hat der russischen Regierung
den Vorschlag gemacht, dieselbe möge
die sibirische Eisenbahn bis Port Laza
reff (Korea) ausbauen und vsn dort aus
mittelst einer anderen Bahnroute mit
Port Arthur verbinden. Das russische
Kaiinet hat den Vorschlag in Erwägung
gezogen.

Wie die Börsenzeitung erfährt, sind
die Kerosinfabrikanten in Baku überein-gekomme-

für die nächsten vier Jahre
sich zu vereinigen. Der .Grahdanin"
und Herold" behaupten, daß, obwohl,
wie gemeldet, der , .Amerikanische Peirs
leum-Ring- " mit dem russischen Verbände
unter der Hand ein Ucbereinkommen ge'
troffen habe, kein derartiges Uebere'm-komme- n

die amtliche Bestätigung erhal-- .

tcn würde.

Zum Bau der sibirischen Eisenbahn
gingen jüngst von Odessa mit dem Dam-pfe- r

Orcl" 869 Auswanderer und fer-

ner eine Partie Schienen nach Wladimo- -

stock ab; auch befanden sich zahlreiche
Ingenieure für den Ausbau der Ussuri-Eisenbah- n

und die weitere Tracirung
dcr sibirischen Eisenbahn, sowie der

des Kaiserlichen Kabinets, Gc
neral Gudiin Lcwkowitsch an Lord des
Dampfers In der letzten Sitzung des
Komitis der sibirischen Eisenbahn in

Petersburg befahl der Kaiser dem Mi-nist- er

des Innern, die nöthigen Maß-nahme- n

anzuordnen, damit vom 1. Juli
ab ein vollständiger Postdienst in 22
Dorfgemcinde-Bcrwaltunge- n der Bezirke
Kurgan, Jschim, Tjukalmsk und Tara
des Gouvernements Tobolsk, und auf 7
Stationen der westsibirischen Eisenbahn
eröffnet werde.

Abermals wird von schweren Ueber
rifseu russischer Grenzsoldaten gegen j

Deutsche berichtet: Am zweiten Ostcr- -

Geist das höchste Element ist. so ist im

Staatskörper die freie Presse die wahre
Seele des Staates, das höchste geistige
Element. Ja, die sreie Presse beschränkt
sich nicht auf den Staat, sie dehnt sich

über die ganze ecnschheit au; sie

bringt uns die Gedanken und Ideen
aller Völker und ist drö belebende und
aufklärende Bindeglied mit dem gekam
ten meschlichen Geschlechte.

Die Macht der freien Presse steht über
jeder irdischen Macht. Sie hat Tyran-
nen entthront ; sie hat die Fesseln der
unterdrückten Pölker gesprengt; sie hat
Licht in die Finsterniß gebracht ; sie ist
mit Recht mit der Sone zu vergleichen,
durch deren Erscheinen die nächtliche ß

verschwindet.
Dies alles gilt nur vo dcr freie

Presse, während von der feile, sklaoi-sche-

Presse im Dienste des Monarchist
muS, der Geldmacht, der Monopole uno
selbstsüchtiger, csrrupler Parteien uner-- .

meß' che? U,iheil iider Staaten und Böl
ker vordre, tet und zu ei,ier Pest der
Menlchhei: ausartet.

hfuf Ackcrma" hat am Frei-ta- g

den WilsonHall, einen 'i2 jährigen
Buisckeii, in Wisner verhütet, w'il er
wci Pierdc im nordwestlichen Theile

v"" ;;an rn Couuty, von dcr Farm
des Fahrman, gestohlen hatte.

SS" Job Ki, sfader hat am Montag
b?n Schreincrr verhaften lassen,
iieil er ihm ) gestohlen haben soll.

IST" Die enanni. St. Pauls
wird am Pfiiiastmontag, den 3.

Juni, (Mut musik ilische Acenduntcrhal-tn- g

veranstalten, bei welchen Festlich-keile- n

h',rvorraaeiie fön't? mitwirken
werden, Wk' sih nun sür Musik und
Gclsiig intcressi't. der sollte n'cht ver-

fehlen, sich am Montag in den für diese
seitliche Gelegenheit aus's Prächtigste
decorirtcu Räuncn einzufinden, zumal
ihm hier ein Kunstgenuß ersten Ranges
in Aussicht stehen dürste.

Der frühere Schatzmeister von
Fremont ist verduftet.

Edwin Sanford, ein früherer
von Tecumseh, hat auf m

Zuge der Burlington Bahn, als
derselbe den Bahnhof von St. Joseph,
Mo., erreichte, Selbstmord begangen,
indem er sich die Kehle durchschnitt.

Henry KI:in, ein Mann von 4')
Jahren, welcher auf einer Farm des
Thomas Zimmermann, ungefähr 12
Meilen südwestlich von Beatrice wohnte,
hat Selbstmord begangen, indem er sich

erhängte.

In der jüngsten Versammlung
dcr Stadtverordneten hielt dcr zungcn-gewandt- e

Vertreter der Lincolner Arbei-ie- r.

Herr Ticrnan. auf Ersuchen eines
Mitgliedes des Colleqiums, eine Rede
über das Legen der Röhren behufs Er
Weiterung der Wasserwerke und erklärte,
daß in erster Linie Lincolner Familien-Väte- r

gegen einen Lohn von Kl. 50 per
Tag bei der Ausführung dieses Projck-te- s

Verwendung finden sollten. Gleich-zeiti- g

zog dcrRedner gegen dasCoiKrakt
system. welches bekanntlich unserer Stadt
schon häufig bcdeutcnden Schaden zuqe-fü- gt

hat. zu Felde. Die Tiernan'sche
Idee war eine vernünftige und recht

da unsere Arbeiter Beschäftigung
haben müssen und unsere Stadt auch
wahrlich nicht so günstig situirt ist. um
sich noch lä'iger vo gewissenlosen Abe-
nteuer, zum Schrecken dcr schwer belaste-tc,- i

Bürger, brandschatzen zu laren.

Ein verrückter Pole setzte am Mo-ta- g

in Plattsmouth sein Bc:t im Gc
sangniß in Brand und wäre der Mann
sicherlich verbrannt, wenn nicht noch im

letzten Augenblick Hilfe gebracht worden
wäre. Das Gebäude war mit Rauch

angefüllt und wäe durch den mahnsin-nige- ii

Häling dasselbe beinahe i

einen Aschcnhaufen verwandelt Worte'.
Dcr BedauernSmcrihe wird in die

Slarts Jrrenanstalt nach Liucoln keför-di- r!

w.'rden.

den Silberleulen aber eine scharke Waffe
in die Hand gegeben, wie er bald genug
erfahren wird, wenn sein spezieller
Landsmann Senator Blackburne dem

nächst als Candidal sür Wiedererwäh-lun- g

in den Blliidessenat auf den

,,Stump" geht. Leicht erspäht ga
milienlist, wo der Feind verwundbar ist"

und Herr Blackburne ist nicht der ein

zige Kentuckier, dcr den Recoid" des

Hrrrn Carlisle genau genug kennt, um
mm aktenmäßig' nachzuweisen, daß der

Finanzsekretär Carlisle und der Bolks-Vertret-

Carlisle von einander so ver
schieden sind, wie das gelbe Metall von
dem weißen. Entweder spielte der Bolks-Vertret-

salschesSpiel.als er imCongreß
mit Thurman, Bet, Hendricks ud an-

deren entschiedenen Silbcrleuten zusam-mc- n

ging, oder der Finanzsekretär spricht
die Unwahrheit, wenn er behauptet, daß
zwischen damaligen und seiner jltzigeii

Haltung kein Unterschied sei. Herr
Blackburne wird ihn folgendermaßen
in's Gebet nehmen können: ,,Jst nht
die Kentuckier Demokratie feil vielen

Jahren so gut wie einmülhig für Freisil-de- r

gewesen? Haben nicht die Siaals-- ,

Distrikls- - und n sich

wiederholt unumwunden für greisilbec
erklärt, darunter auch Ihr eigener

Hätten Sie überhaupt je

auf einer Plattform noininirl werden

können, wie diejenige ist, auf dcr Sie jetzt

stehen? Haben Sie nicht gemußt, baß
Sie von Ihren Constituciite und nicht
blos von diesen, sondern von allen

Jahre lang als einer dcr Füh
rer dcr Sache des weißen Metalls äuge,
sehen worden sind? Und haben Sie, che

Sie Finanzsekretär wnrden, das Geringe
ste gethan, um diese allgemeine Auffas-sung- ,

die Sie letzt für crne irrthümliche

crlären, zu berichtigen?" Das sinö

Fragen auf die Herr Carlisle eine defne

digende Antwoit nicht geben kann, so

lange er dabei vttharrt, daß seine jetzigen
Reoen über Gold nichts enthalten, das
er nicht von jeher geglaubt hat.

Vxcursionen n halbem Fzhrpr.iK
Am 21. Mai und 11. Juni wird der

Nordwestern Bahn Billette nach ollen

Punkten in Ncbraska, Colorado, Wyo
ming. Utah, Jdaho, New Merics und

zurück für den halben Fahrpreis verkau-fe-

A. S. Fiel ding,
S. A. Mosher, Stadt-Agent- .

Gen'l Agent. 117 südl. 10. Straße.

Das Ideal der Preffe-W- as

die Presse sein sollte.

Die deutschamerikanische Presse stand
auf ihrem Höhepunkt in den SUr und

60er Jahren, zu welchem sie das radikale
revolutionäre Element der 48er deutschen

Revolution emporgehoben halte. Es
war in jenen Jahren ein gewaltiger
Kampf der Ideen für Freiheit und

Seit jener Zeit ist die
e Presse meistens zu

einem commerziellen Geschäfte herabge-funke-

obwohl nicht zu leugnen ist, daß
immerhin ein Unabhängigkeitssinn in der
deutschen Presse sich geltend macht, daß
selbst strikte Parteiblätter eine strenge
Kritik gegen ihre eigene Partei üben.

Wir wollen nun ein Bild dcr Presse,
wie sie sein soll, ein Ideal der Presse,
hier in kurzen Worten liefern :

Alle Bildung, alle Wlje,ilcha,t, dcr

gesanittite geistige Fortschritt der Zeit
ruhen aus dem freie Worte, auf der '

freien .nji, ani oer iieicn rci?c.
Die freie Presse beschützt die Unterdrück

tcn, verfogt die Unterdrücker, enühront
die Tyrannen. Die freie Presse ist in
dem Kampfe dcr Ideen die schwere

dcr Gedanken. In ihrer Arena
wird der Kampf für das Lernunftrccht

gegen das Unrecht, für da? Gute gegen
das Schlechte, für die Wahrheit gegen
die Lüge geführt und aus diesem Kampfe
der Gegensätze bildet sich die öffentliche

Meinung als Richtcrin des Streits, so

daß die Presse das Fundament öffent-liche- n

Meinung bildet.
Wie in dem menschlichen Kö.pcr der

Eigenth.

,CSI V
'lchen Bun- -

, JfaiTung iiiorae dick genannten
Tu gemalten coorotiiin ecir veigeorv- -

nct, ohne dß die richterliche Gewalt
über die gesetzgebende Gewalt gestellt ist.

Dazn kommt, daß die Bundesverfas
sung dem Oberbundesgericht nicht das
Recht und die Macht gegeben hat, Akte
oder Erlasse der gesetzgebenden Gemalt
zu bestätigen oder zu verwerfen und für
nichtig zu erklären. Ju der Bundesver
sassung steht kein Wort davon. Die
Richter haben sich dieses Recht erst in

späterer Zeit genommen und angemaßt;
sie haben dieses Recht in die Verfassung
hinein interpretirt.

Die Mehrheit dieser neun Oberbun-desrichte- r,

also sünf Mitglieder, können
nach diesem widersinnigen System, wenn
sie bestechlich oder Demagogen sind, da

durch, daß sie Akte der gesetzgebenden
Gewalt als nichtig und ungültig entschei-de- n,

das Land der größ'en Gefahr auss-

etzen. Es ist eine furchtbare, gesährli
che Macht, welche sich das aus neun Per-jone- n

bestehende Oberbundesgericht t.

Ein anderer Punkt von Wichtigkeit ist

folgender: Die Entscheidungen desOber?

buiidesgerichts werden als das höchste

Gesetz betrachtet, sodaß Gesetzgeburgen,
Staats- - und Bundesrichter diese

des Oberdundesgerichles als
böchste maßgebende Norm erachten.
Dies ist ebenfalls ein in Gebrauch

Mißbrauch, deun eine endgül-tig- e

Entscheidung bee' hichsten Obertri-bunal- s

gilt nach allg.münem Recht nur
als bindend zwischen den streitenden Par-teie- n

in einem Rechtsfalle. Das römi-sch- e

Recht enthält den Grundsatz, der in
allen eivilisirten Staate, namentlich
auch in Deutschland angenommen ist,
nämlich: .Eine endgültige Entscheidung
des Gerichtes schafft Gesetz und Recht

irr unter den streitenden Parteien."
Sie gilt nicht als Gesetz odkl Nörm für
Gesetzgebungen, Staat- - und Bundesge-richt- e

oder für das ganze Land; es kö

nen vielfach weise Gründe obwalten,
welche die Gesetzgebungen wie Staats-un- d

Bundesgerichte bestimmen müssen,
jene höchste Entscheidung des Oberge-richt- s

zu verwerfen.
Genug, es hat sich innerhalb des

Bestehens der Bundesver-fassun- g

eine oligarchische. diktatorische,
höchst gefahrvolle Macht des Oberbun-beSgericht-

entwickelt, ohne daß dersel
den merkwürdiger Weise irgend ein Ein-ha- lt

geboten ist. .

Probekisten.
E. H. Cliffoi d. New Kassel, WiZc, rcur

de von Neuralaia und RheumaüSmuS ge
rlaat, sein Magin war in Unordnung,
seine Leder war ongearissen und zwar in
fedr bedenkliebem Made. Ter Aovelit
war auSaebiiebn und war sonach an
?Mif und Körverkrast sehr r?duc:rt.
Trei Flaschen Sllctric Bitte baten idn
wieder Edm:rd Strich rd,
Harrieburg. Jll,, botte i t 8 fcbv. e n
offenes Bei. Drei FlslittM 5lct ic
Briter und 7 Schichikln ii dl nV.Ur; ca
Salbe daben fein Bein wiedkr vollränig
dergkst,ll. Jodn Cocaker, Eii'ab ,, O.,
Kalte fünf Fiederzesch,i?üre a scinem B in
und erklari'u di'Ae'te in liir unheilbar.
Eine Flascde Elcc r c Bit!erö ui d t nt
Schacht. l Buckle? s Arnica Salb? hct itjn
wieder nolifcnnreit berpcftelit. Bei I. f.
Harleu, Apothlk r, ju, verkaufen. 3

F. W. Nichols von Talor, Iowa,
wurde am Freitag Abend an dcr Ecke

der Jackson und 9. Str. zu Omaha, vcn
zwei Räubern überfallen und um HZ,

Uhr und Kette beraubt.

'
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